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Geschafft!
Abgeschlossene Promotionen in der Bildungsforschung

Sowohl Tanja Hamann als auch Lena Rei-
belt haben noch im Jahr 2017 erfolgreich 
ihre Promotionen an der SUH abgeschlos-
sen.

Tanja Hamann aus dem Institut für Mathe-
matik und Angewandte Informatik vertei-
digte im September 2017 ihre Dissertati-
onsschrift mit dem Titel „Die ‚Mengenlehre‘ 
in der Grundschule - Historische Darstel-
lung einer gescheiterten Unterrichtsform 
in der Bundesrepublik Deutschland“. Be-
treut wurde sie durch Prof‘in Dr. Barbara 
Schmidt-Thieme. Im Frühjahr 2018 wird 
die Arbeit in den Siegener Beiträgen zur 
Geschichte und Philosophie der Mathema-
tik (SIEB) erscheinen.

Lena Reibelt aus dem Institut für Biologie  
und Chemie schloss im Oktober 2017 er-
folgreich ihre Promotion ab. Betreut wur-
de diese durch Prof‘in Dr. Jasmin Mantil-
la-Contreras und Dr. Torsten Richter von 
der SUH sowie durch Dr. Patrick Waeber 
von der ETH Zürich.

Die Dissertation von Lena Reibelt trägt 
den Titel „Communities, Teachers, Con-
servationists – Deconstruction and Re-
construction of Environmental Education 
in Madagascar“. Die praxisbezogene Fall-

studie konzentriert sich auf Schulen und 
Dorfgemeinschaften des Alaotra-Sees und 
untersucht in einem interdisziplinären Mi-
xed-Method-Ansatz die Möglichkeiten und 
Limitationen von Umweltbildung, zum Na-
turschutz in Madagaskar beizutragen. Die 
Arbeit beinhaltet eine umfangreiche Er-
hebung zu Wissen, Einstellung und Wahr-
nehmungen natürlicher Ressourcennutzer 
bezüglich Natur und Naturschutz in der 
Alaotra-Region, die Möglichkeiten und  Er-
folgsaussichten zur Umsetzung von Um-
weltbildung in öffentlichen Grundschulen 
sowie prägende Lebenserfahrungen akti-
ver Naturschützer.

In Kürze wird Frau Reibelts Dissertation 
unter folgendem Link einsehbar sein:

http://dx.doi.org/10.18442/764

Das Team des CeLeB gratuliert herzlich 
zur bestandenen Doktorprüfung und 

wünscht alles Gute
auf dem weiteren Weg!

Informationen auf einen Blick
Erster CeLeB-Newsletter im Jahr 2018

In der ersten Ausgabe des CeLeB-News-
letters im Jahr 2018 informieren wir Sie  
u.a. über aktuelle Projekte an der SUH, wie 
bspw. das Kooperationsprojekt zwischen 
der Universität in Minsk und der SUH, über 
die „Reckahner Reflexionen zur Ethik pä-
dagogischer Beziehungen“ sowie über 
bevorstehende und vergangene Veranstal-
tungen aus der Bildungsforschung. 

Sollten Sie Informationen haben, die Sie 
einem breiten Interessentinnen- und In-
teressentenkreis über den Newsletter 
zukommen lassen möchten, leiten Sie 
diese gerne an uns weiter.

Wir bedanken uns recht herzlich für alle 
aktuellen und noch folgenden Einsen-
dungen!

Viel Freude beim Lesen und eine infor-
mative Lektüre wünscht das Team des 

CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss. Nachwuchs
Abt. 3: Lehrerfort- und -weiterbildung

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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Bildung für nachhaltige Entwicklung international
Kooperationsaufbau mit der Maxim Tank Belarusian State Pedagogical University

Auf Einladung der Maxim Tank Bela-
rusian State Pedagogical University 
(BSPU) in Minsk war Dr. Torsten Rich-
ter vom Institut für Biologie und Che-
mie im September 2017 zu einer Reihe 
von Vorträgen und Workshops zur Ers-
ten Woche der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) in Minsk zu Gast. 
Die BSPU ist die mit Abstand größte 
lehrerbildende Universität in Weiß-
russland.

Eine Reihe von Begegnungen mit BS-
PU-Rektor Alexander Zhug sowie der 
Dekanin der naturwissenschaftlichen 
Fakultät und dem wissenschaftlichen 
Nachwuchs zeigten eine große Auf-
bruchsstimmung bezüglich des The-
mas Nachhaltigkeit. Die konkrete Um-
setzung von BNE wurde auch durch 

zwei Schulbesuche in beeindruckender 
Weise erlebt.

Ein Gegenbesuch fand vom 21. bis 28. 
Januar 2018 statt. So lernten Katja Spo-
sob und Natalia Sologub, zwei Mitglie-
der der Minsker Assoziation für BNE 
der BSPU sowie Doktorandinnen aus 
den Bildungswissenschaften, Anfang 
dieses Jahres die SUH kennen. In ei-
ner intensiven Woche informierten sie 
sich darüber, wie BNE in Hildesheim in 

die Lehrerbildung integriert wird, über 
die Arbeit des Green Office und der 
Forschungsgruppe Nachhaltigkeit und 
Bildung sowie über studentische Initi-
ativen. Zudem besuchte die Delegation 
mehrere Lehrveranstaltungen.

Gespräche mit dem Präsidenten Prof.  
Dr. Dr. h.c. Wolfgang-Uwe Friedrich so-
wie mit dem International Office festig-
ten die Absicht, die Kooperation schritt-
weise weiter auszubauen. Neben einer 
gemeinsamen Summer School in 2019 
sind ein Austausch von Studierenden 
sowie von Gastwissenschaftlerinnen 
und Gastwissenschaftlern geplant. 
Ferner werden eine wissenschaftliche 
Zusammenarbeit im Feld von BNE so-
wie eine Kooperation mit dem Hildes-
heimer Green Office angestrebt.

Ethische Leitlinien zur wechselseitigen Achtung
Reckahner Reflexionen zur Ethik pädagogischer Beziehungen

Im Bildungswesen kommen neben 
anerkennenden Interaktionen auch 
seelische Verletzungen durch päda-
gogische Fachkräfte vor. Um die kin-
derrechtliche Qualität pädagogischer 
Beziehungen zu verbessern, wurden 
- unterstützt durch die Robert Bosch 
Stiftung - die „Reckahner Reflexio-
nen zur Ethik pädagogischer Bezie-
hungen“ entwickelt.  Beteiligt sind 
u.a. Prof‘in Dr. Annedore Prengel, 
Mitglied im wissenschaftlichen Bei-
rat des Zentrums für Bildungsinte-
gration (ZBI), sowie Anne Piezunka, 
Promovendin der SUH und ehemalige 
Stipendiatin des Promotionskollegs 
Bildungsintegration. 

Ein Auszug aus den Reckahner Refle-
xionen zur Ethik pädagogischer Be-
ziehungen (2017):

Was ethisch begründet ist:
1. Kinder und Jugendliche werden 

wertschätzend angesprochen 
und behandelt.

2. Lehrpersonen und pädagogische 
Fachkräfte hören Kindern und 
Jugendlichen zu.

3. Bei Rückmeldungen zum Lernen 
wird das Erreichte benannt. Auf 
dieser Basis werden neue Lern-
schritte und förderliche Unter-
stützung besprochen.

Was ethisch unzulässig ist:
1. Es ist nicht zulässig, dass Lehr-

personen und pädagogische 
Fachkräfte Kinder und Jugendli-
che diskriminierend, respektlos, 

demütigend, übergriffig oder un-
höflich behandeln.

2. Es ist nicht zulässig, dass Lehr-
personen und pädagogische 
Fachkräfte Produkte und Leis-
tungen von Kindern und Jugend-
lichen entwertend und entmuti-
gend kommentieren.

3. Es ist nicht zulässig, dass Lehr-
personen und pädagogische 
Fachkräfte auf das Verhalten von 
Kindern und Jugendlichen herab-
setzend, überwältigend oder aus-
grenzend reagieren.

Eine ausführliche Darstellung der 
Reckahner Reflexionen zur Ethik pä-
dagogischer Beziehungen, Materiali-
en zum Bestellen sowie umfassende 
Informationen finden Sie unter:

www.paedagogische-beziehungen.eu
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Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

Und was kommt danach?
Zukunftstag für Mädchen und Jungen an der SUH

Auch 2018 bietet die SUH am Zu-
kunftstag für Mädchen und Jun-
gen – bundesweit als Girls‘Day und 
Boys‘Day bekannt - ein vielfältiges 
und spannendes Angebot. 

Schülerinnen und Schüler der Klas-
senstufen 5-10 haben am 26. April 
2018 Gelegenheit, in verschiedene 
geschlechtsuntypische Studien- und 
Berufsfelder hineinzuschnuppern 
und an unterschiedlichen Workshops 
teilzunehmen. So stehen unter ande-
rem Experimente aus der Biologie, 
Steckdosen montieren sowie die Er-
forschung des menschlichen Gehirns 
auf dem Programm.

Kennen Sie interessierte
 Kinder oder Jugendliche?

Dann leiten Sie diese Information 
gerne weiter!

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

www.uni-hildesheim.de/girlsday
www.uni-hildesheim.de/boysday

Bei Fragen zum Zukunftstag wenden 
Sie sich an die Koordinatorinnen des 

Gleichstellungsbüros Gabi Göller
(goeller@uni-hildesheim.de) und

Sabrina Zourelidis
(zourel@uni-hildesheim.de).

Blitzlicht
+++ Vom 10. bis 12. September 2018 findet eine internationale Tagung zum Thema „Theologisieren mit Kindern im 
Elementarbereich“ unter der Leitung von Prof‘in Dr. Christina Kalloch (Institut für Katholische Theologie) und Prof. 

Dr. Martin Schreiner (Institut für Evangelische Theologie) im Michaeliskloster Hildesheim statt. +++

Befragungen professionell durchführen
CATI-Labor und Unipark-Lizenz im Methodenbüro

Im Frühjahr 2010 richtete das Me-
thodenbüro der SUH ein CATI-Labor 
(Computer Assisted Telephone Inter-
view) ein. Dieses ermöglicht an insge-
samt sechs Arbeitsplätzen, ausgestat-
tet mit Computer, Telefon und Headset, 
die eigenständige Erhebung sozialwis-
senschaftlicher Daten.

Primär wird das CATI-Labor in der so-
zialwissenschaftlichen Methodenlehre 
der Fächer Soziologie und Politikwis-
senschaft an der SUH eingesetzt. Als 
Serviceeinheit kann es aber auch von 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern, Promovierenden sowie Studie-
renden der SUH genutzt werden, die 
im Rahmen ihrer Forschungen mit der 
Methode der Befragung arbeiten.

Zusätzlich steht seit Kurzem das CA-
TI-Labor als CIP-Pool zur Verfügung. 
Hierfür befindet sich folgende Soft-
ware im CATI-Labor: 

•     f4-transkript,
•     SPSS,
•     MAXQDA und
•     Libre-Office.

Zudem hat das Methodenbüro seit ei-
nem Jahr eine Lehrstuhl-Lizenz für 
die Online-Befragungssoftware Uni-
park etabliert. Hiermit können alle 
Mitglieder der SUH Online-Befragun-
gen durchführen.

Bei weiteren Fragen zum CATI-Labor 
oder zur Unipark Lehrstuhl-Lizenz 

wenden Sie sich an
Per Holderberg

(per.holderberg@uni-hildesheim.de).
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Chancen der Digitalisierung
Hildesheimer Medientage „Digital - Analogue“

Vom 9. bis 13. April 2018 finden die 
Hildesheimer Medientage „Digital 
- Analogue“, eine gemeinsame Ver-
anstaltung des Amtes für regionale 
Landesentwicklung, der Sparkasse 
Hildesheim Goslar Peine sowie wei-
terer Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus Hochschulen, Institutionen 
und Wirtschaft, statt.

Die Veranstaltung richtet sich neben 
der Zielgruppe der Unternehmen 
auch explizit an Schulen sowie an 
Hochschulen.

Angeboten werden ver schie dene Fo-
ren, in denen Fachkräfte, Gründerin-
nen und Gründer, Schülerinnen und 
Schüler sowie Studie rende die Ge-
legenheit haben zusammenzukom-
men. 

Professorinnen und Professoren aus 
den einschlägigen Studiengängen 
erhalten die Möglichkeit, aktuelle 
Forschungserkenntnisse oder span-
nende Projekte zu präsentieren, für 
ihre Studiengänge zu werben und in 
den Austausch mit Lehrerinnen und 
Lehrern zu treten. Gleichermaßen 
können sie als Referentinnen und 
Referenten zur Professionalisierung 
der Unternehmen beitragen, indem 
sie die unmittelbare Praxisrelevanz 

ihrer Erkenntnisse präsentieren und 
diskutieren.

Studierende haben in diesem Rah-
men die Möglichkeit, ihre Projekte 
vorzustellen und sich Feedback aus 
der Praxis zu holen. Außerdem ler-
nen sie Unternehmen kennen, die 
sich für das Thema Digitalisierung 
begeistern und damit zu attraktiven 
Partnern für Praktika, Abschlussar-
beiten oder den Berufseinstieg wer-
den können.

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:
www.digital-analogue.de/

Quelle: https://www.digital-analogue.de/

Zentren und Schools in Bewegung
11. Bundeskongress der Zentren für Lehrerbildung und Professional Schools of Education

Das Zentrum für Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung (ZfL) der Europa-Uni-
versität Flensburg richtet vom 8. bis 
9. März 2018 den 11. Bundeskon-
gress der Zentren für Lehrerbildung 
und Professional Schools of Educati-
on aus.

Unter dem Motto „In Bewegung: 
Zentren und Schools“ soll im Rah-
men des Kongresses die Dynamik 
und Komplexität der vielfältigen 
Funktionen und Aufgaben der Zent-
ren und Schools als zentrale Akteure 
der Lehrerbildung im Fokus stehen, 

wobei folgende Fragen fokussiert 
werden:

• Welche innovativen Konzepte, 
Projekte und Strukturen haben 
sich etabliert und bewährt, um 
Lehrerbildung voranzubringen?

• In welcher Weise agieren Zent-
ren und Schools als Schnittstel-
len zur Kooperation, Koordination 
und Vernetzung der vielfältigen 
Akteure der Lehrerbildung?

• Mit welchen Faktoren lässt sich in 
der Gemengelage der Beteiligten 
Qualitätsentwicklung betreiben?

Quelle: https://www.uni-flensburg.de/zfl/studi-
um-und-lehre/veranstaltungen/11-bundeskon-
gress-der-zentren-fuer-lehrerbildung/

Richten auch Sie demnächst eine Tagung, einen Kongress oder 
andere wissenschaftliche Veranstaltungen aus?

Oder möchten Sie im Nachgang über diese berichten?
Dann lassen Sie uns gerne Informationen hierüber zukommen!

https://www.digital-analogue.de/
https://www.uni-flensburg.de/zfl/studium-und-lehre/veranstaltungen/11-bundeskongress-der-zentren-fuer-lehrerbildung/
https://www.uni-flensburg.de/zfl/studium-und-lehre/veranstaltungen/11-bundeskongress-der-zentren-fuer-lehrerbildung/
https://www.uni-flensburg.de/zfl/studium-und-lehre/veranstaltungen/11-bundeskongress-der-zentren-fuer-lehrerbildung/
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Rückblick auf Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen

Vielfalt im Klassenzimmer = Vielfalt im Lehrerzimmer!
Einblicke ins Lehrerinnen- bzw. Lehrer-Dasein

Vom 18. bis 19. Januar 2018 fanden 
zum vierten Mal die regionalen Ori-
entierungstage an der SUH statt. 
Die von der Niedersächsischen Lot-
to-Sport-Stiftung geförderte Veran-
staltung wurde ausgerichtet durch 
das CeLeB in Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Angewandte Erziehungs-
wissenschaft, dem Zentrum für Bil-
dungsintegration (ZBI), der Zentralen 
Studienberatung (ZSB), dem Gleich-
stellungsbüro sowie dem Friend- und 
Fundraising der SUH. Ziel der Orien-
tierungstage ist es, Schülerinnen und 
Schüler mit und ohne Migrationshin-
tergrund für ein Lehramtsstudium zu 
begeistern. 

An zwei Tagen bekamen 16 Schülerin-
nen und Schüler Antworten auf ihre 
Fragen zum Lehramtsstudium und zur 

Studienfinanzierung sowie Informati-
onen zum „Hildesheimer Modell“ der 
Lehrerbildung und zu den Schulprakti-
schen Studien (SPS).

Im Rahmen einer Aufstellungsübung 
konnten sie verschiedene Themen zur 
Diversität im schulischen Kontext dis-
kutieren und sich anschließend auch 
theoretisch mit „Diversity in der Schu-
le“ beschäftigen.

Beim Speeddating hatten die Schüle-
rinnen und Schüler die Möglichkeit, mit 
Studierenden, Lehramtsanwärterinnen 
und Lehramtsanwärtern sowie Lehren-
den ins Gespräch zu kommen und Fra-
gen zum Studium, zum Vorbereitungs-
dienst und zum Beruf aus erster Hand 
zu klären.

Der Höhepunkt der Orientierungstage 
war die Teilnahme an den Schulprakti-
schen Studien am Morgen des 19. Ja-
nuars.

Am Montag, den 22. Januar, nahmen 
noch drei Schülerinnen das freiwillige 
Angebot wahr, einen weiteren Tag an 
der SUH zu verbringen. So erlebten sie 
ihren ersten eigenen Universitätstag 
mit bis zu vier Lehrveranstaltungen. 

Das Organisationsteam der Orien-
tierungstage bedankt sich herzlich 
für die zahlreiche Unterstützung al-
ler Beteiligten. Ein besonderer Dank 
geht an Florian Völker, der inzwischen 
Lehramtsanwärter ist und von seinen 
Erfahrungen aus dem Vorbereitungs-
dienst berichtet hat.

Videopraxis in Bildungsprozessen - Best Practice-Modelle der Lehre
Eine Workshopreihe des Forums Bildungsforschung

Das Forum Bildungsforschung des Ce-
LeB steht für den fachübergreifenden 
Austausch und das gemeinsame Ar-
beiten an Themen, die Bildungsprozes-
se begleiten oder bestimmen.

In diesem Studienjahr steht die Erar-
beitung des Themas „Videopraxis in 
Bildungsprozessen“ in den verschie-
denen Fächern und Disziplinen im Vor-
dergrund. Hierbei sollen insbesondere 
Fragen zur konkret praktischen Arbeit 
mit Unterrichtsvideos, deren unter-
schiedliche Einsatzmöglichkeiten in 
der Lehre sowie verschiedene metho-
dische Zugänge interdisziplinär disku-
tiert werden.

Bereits zwei Workshops wurden im 
Wintersemester 2017/18 durchge-
führt.

Am 13. Dezember 2017 berichteten 
Julia Steinwand, Gianna Wilm und 
Jonas Ringler, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Projektes „Inklusive 
Lehrer_innenbildung“ (iLeb), über 

die kasuistische Arbeit mit Unter-
richtsvideographien. Hierbei wurde 
in Kleingruppen eine schulische Vi-
deosequenz rekonstruiert und disku-
tiert.

Am 24. Januar 2018 gab Prof. Dr. 
David Salomon vom Institut für So-
zialwissenschaften einen Einblick in 
die Arbeit mit Videos in der politi-
schen Bildung. Gemeinsam mit zwei 
Projektbandstudierenden zeigte er 
unterschiedliche Wege der Arbeit 
mit Videos in und bezogen auf politi-
sche/r Bildung. Neben der Arbeit mit 
klassischer Unterrichtsvideographie 
ging es dabei auch um politische Fil-
manalysen und praktische Filmarbeit 
mit Schülerinnen und Schülern.

Veranstaltungen im Rahmen des 
Forums Bildungsforschung für das 
SoSe 2018 sind in Planung.

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

www.uni-hildesheim.de/celeb/for-
schung-und-wiss-nachwuchs/bil-
dungsforschung/forum-bildungsfor-
schung/

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
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Publikationen und Veröffentlichungen

Das ‚Fremde‘ im Kontext sprachlich-kultureller Diversität
Dissertation von Ulrike Schütte

In ihrer Arbeit „Das ‚Fremde‘ im Kon-
text sprachlich-kultureller Diversität. 
Impulse zur Professionalisierung von 
Sprachpädagogen und Sprachthera-
peuten“ fordert Ulrike Schütte eine 
professionelle Auseinandersetzung mit 
dem ‚Fremden‘ in der Sprachpädago-
gik und Sprachtherapie. Aus verschie-
denen theoretischen Perspektiven auf 
das ‚Fremde‘ untersucht sie dessen 
Bedeutung für die beiden Disziplinen. 
Dabei wird in den vier zugrunde lie-
genden Studien mit unterschiedlichen 
methodischen Zugängen der facetten-

reiche Umgang mit dem ‚Fremden‘ in 
verschiedenen Ländern und Kulturen 
analysiert. Hieraus leitet die Autorin 
wegweisende Implikationen zur Pro-
fessionalisierung von Sprachpäda-
goginnen, Sprachpädagogen sowie 
Sprachtherapeutinnen und Sprachthe-
rapeuten in der Auseinandersetzung 
mit dem ‚Fremden‘ im Kontext sprach-
lich-kultureller Diversität ab.

Das Buch ist beim Springer Verlag er-
schienen.

Nachwuchsförderung

Diskutieren, Debattieren, Präsentieren
Zweite Sitzung des NachwuchsForums

Am 16. Januar 2018 fand die erste Sit-
zung des NachwuchsForums statt, das 
von der Abteilung 2 des CeLeB ausge-
richtet wird und sich an Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler in der 
Qualifikationsphase (Doktorandinnen 
und Doktoranden sowie PostDocs) 
richtet, die sich inhaltlich im Kontext 
der Bildungsforschung bewegen. 

Es kamen Nachwuchswissenschaftle-
rinnen und Nachwuchswissenschaft-
ler  aus den verschiedenen Fächern  
zusammen. Neben dem Kennenlernen 
der anderen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer stand auch die Herausarbei-

tung der Wünsche und Erwartungen an 
das NachwuchsForum im Fokus.

Die zweite Sitzung des NachwuchsFo-
rums findet

am 14. März 2018 um 16:30 Uhr
in Raum N 436 statt.

Um eine verbindliche Anmeldung per 
Mail an Ulrike Schütte wird bis zum

7. März 2018 gebeten.

Im Fokus des zweiten Treffens stehen 
die Fortführung der inhaltlichen Aus-
gestaltung des NachwuchsForums 
sowie die Klärung allgemeiner Fragen 
rund um das Thema Promovieren.

Bei Fragen oder Anregungen zum 
NachwuchsForum wenden Sie sich an 

die Koordinatorin
Dr. Ulrike Schütte

(schuet@uni-hildesheim.de).

Rückblick auf Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen

+++ „Welches Studium passt zu mir?, „Studieren - wie geht das?“ oder „Wie finde ich mich auf dem Campus zu-
recht?“waren Fragen, die am 23.1. und 2.2.2018 bei den Infotagen für Studieninteressierte („Studieren auf der 

Höhe“) geklärt werden konnten. Alle vier Fachbereiche boten die Möglichkeit, dass sich Interessierte gezielt über 
verschiedene Studienangebote informieren konnten. Zudem gab es Gelegenheit mit Studierenden, Lehrenden und 

der Studienberatung ins Gespräch zu kommen. +++

http://www.springer.com/de/book/9783658209421


Forschungs- und Veranstaltungsförderung

Finanzielle Unterstützung im Bereich der Bildungsforschung
Forschungsfinanzierung durch das CeLeB

Die Abteilung 2 des CeLeB unter-
stützt mit drei Förderlinien Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
der SUH:

• Universitätsinterne Projektför-
derung im Sinne einer Anschubfi-
nanzierung für wissenschaftliche 
Pilotprojekte und die Initiierung 
kooperativer Forschungsvorha-
ben. 

• Reisekostenzuschuss für den 
Besuch von Tagungen und Kon-
gressen sowie kürzere Recher-
che- und Forschungsreisen.

• Vernetzungsinitiativen für die 
Organisation von Vernetzungs-

workshops und Nachwuchsta-
gungen.

Der Reisekostenzuschuss sowie die 
Vernetzungsinitiativen richten sich 
direkt an Nachwuchswissenschaftle-
rinnen und Nachwuchswissenschaft-
ler.

Anträge sind an den Vorstand zu rich-
ten und bei der geschäftsführenden 
Abteilungsleiterin der Abteilung 2 
per E-Mail einzureichen. Bitte nutzen 
Sie hierfür die Formulare auf unse-
rer Website und sichten Sie vorab die 
Merkblätter zu den jeweiligen För-
derlinien:

https://www.uni-hildesheim.de/fr/
celeb/forschung-und-wiss-nach-
wuchs/forschungsfoerderung/

Neu: Ab 2018 können auch Studie-
rende sowie PostDocs den Reisekos-
tenzuschuss sowie Mittel für Vernet-
zungsinitiativen beantragen. 

Die nächste Einreichungsfrist ist der 
31. März 2018.

Bei Fragen bzgl. der Antragstellung 
wenden Sie sich an die

geschäftsführende Abteilungsleiterin 
der Abteilung 2 (CeLeB)

Dr. Ulrike Schütte
(schuet@uni-hildesheim.de).
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Towards the leaky pipeline
Habilitationsabschlussstipendien für Nachwuchswissenschaftlerinnen

Nachwuchswissenschaftlerinnen sind 
durch Lehr- und Gremientätigkeiten 
häufig so stark ausgelastet, dass sie 
nur schwer oder gar nicht genügend 
Zeit finden, ihre Habilitationsschrift 
abzuschließen. Das Habilitationsab-
schlussstipendium des Gleichstel-
lungsbüros der SUH soll diesen Perso-
nen Zeit geben, sich ausschließlich auf 
ihre Habilitation zu konzentrieren und 
diese zum Abschluss zu bringen.

Gefördert werden promovierte wis-
senschaftliche Mitarbeiterinnen oder  
promovierte weibliche Lehrkräfte für 
besondere Aufgaben, die kurz vor Ab-
schluss ihrer Habilitation an der SUH 
stehen. Die Fördersumme beträgt 
1.500,00 € für maximal sechs Monate.

Der Bewerbungsschluss ist der
31. April 2018.

Bei Fragen bzgl. der Antragstellung 
wenden Sie sich an Ihre Ansprechpart-

nerin im Gleichstellungsbüro
Sabrina Zourelidis

(zourel@uni-hildesheim.de).

Weitere Informationen finden Sie 
unter:

https://www.uni-hildesheim.de/
gleichstellungsbuero/angebote/

https://www.uni-hildesheim.de/fr/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/forschungsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/fr/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/forschungsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/fr/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/forschungsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/angebote/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/angebote/

